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No. 214. Freitag, den 12. September 1828. 


reer. 


„ 


Angemeldete Fremde. 

“ Mngefommen dom 10ten bis 11. September 1828. . N 

Se. Excellenz der kommandirende General von Preuſſen Hr. General⸗Lieute⸗ 

nant v. Krafft nebſt Adjutant von Koͤnigsberg, log. im Hotel de Berlin. Hr. Stall; 

meiſter Meißner nebſt Frau von Marienwerder, log. im Hotel de Thorn. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Roſt nach Elbing, Sper— 

ling und Knopff nach Bromberg. Die Herren Kaufleute Kuhn und Andris nach 
Königsberg, Hr. Oberlandesgerichts⸗Translateur Zöplicki nach Marienverder. 


9 


* 


e 8 . (bt 
SE 4 andlungsbefliffene Riewe Girfch Becker hieſelbſt, un en verlobte 
Braut die Jungfer Sanna Arenssfelz ann Gioimgr baben durch einen am 19. 
Auguſt d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die hier ſtatutariſch Statt findende 
Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Anſehung ihres jetzigen und zukunftigen Vermd⸗ 
gens, als auch des Erwerbes unter ſich gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches hiedurch 
oͤffentlich bekannt gemacht wird. N 
Danzig, den 22. Auguſt 1828. e 
; Köpigl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 


In Gemaͤßheit des in der hieſigen Boͤre, fo wie in den Boͤrſen zu Koͤnigs⸗ 
berg und Stettin aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Patents vom heutigen Tage, ſoll 
das der Handlung G. A. Boͤttcher Wittwe K Leſſe zugehoͤrige, im Jahr 1813 in 
Swinemünde neu, und zwar mit Ausnahme des aus ſichtenem Holze beſtehenden 
Decks, aus eichenem Holze erbaute, 146 Normilaſten große Barkſchiff „Caroline 
Friederike“, mit Einſchluß des Inventariums, nackdem es mit dieſem zuſammen auf 
die Summe von 3725 e 18 Sgr. gerichtlich zögeſchaͤtzt worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation auf den Antrag eines Schiffsglaͤubigers in dem vor 
unſerm Deputirten dem Herrn Commerz und Admiralitäts⸗Rath Haberkorn auf 

den 25. September d. J. Vormittags um 11 Uhr a 
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in unſerm Conferenzzimmer anberaumten peremtoriſchen Termin oͤffentlich ausgebo⸗ 
ten, und dem Meiftbietenden, ſofern keine geſetzlichen Hindernſſſe obwalten, unter 
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen zugeſchlagen werden. Kaufluſtige 
werden daher eingeladen, dieſen Termin wahrzunehmen, mit dem Bemerken, daß 
die den Patenten beigefuͤgte Taxe und das Verzeichniß des Schiffs⸗Juventariums 
auch in unſerer Regiſtratur zu ihrer Einſicht täglich offen liegt. Zugleich werden atze um: 
bekannten Gläubiger welche an dieſes Schiff aus irgend einem Grunde Anſprüͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anforderungen ſpaͤteſtens in 
dem anſtehenden Bietungs-Termine bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie nit ihren Anſpruͤchen an dieſes Schiff und deſſen 
Kaufgelder werden praͤcludirt werden. . 

Danzig, den 17. Juni 183. 5 

Koͤnigl. preuß. Conmerz⸗ und Admiralitͤts⸗ Collegium. 


Für die hieſige Koͤnigl. Letillerie-Werkſtatt ſollen im kuͤnftigen Frühjahr 
eine bedeutende Anzahl eichene Lakettenbohlen, kieferne Bohlen und Bretter, eichene 
Achfen, Naben, Speichen, Schwingen, Unterbaͤume und Riegelholz, rorhbüchene Ach⸗ 
fen, kleine und mittlere Felgen, Ahsfutter, Arme, Schemmel, Sperrhoͤlzer, kleine 
und große Brackhoͤlzer und Oriſchite, birkene Langbaͤume und endlich elſene ſtarke 
und ſchwache Stangen und dergl. Kloben durch den Mindeſtfordernden geliefert 
werden. Es werden daher alle diejenigen, welche geneigt find, dieſe Lieferung ein⸗ 
zeln oder im Ganzen zu ubernehmen, hierdurch anfgefordert, ſich zu dem am 

Maontag den 29. September d. J. Vormittags um 10 Uhr, 

in dem Artillerie : Werkftatt Gebäude Huͤhnergaſſe W 325. angeſetzten Licitations⸗ 
Termin einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verſiegelt abzugeben. Die 
verſiegelten Forderungen werden in dem Termin eröffnet, und hat derjenige, wel⸗ 
cher ſchriftlich der Mindeſtfordernde iſt, das Vorzugsrecht vor demjenigen zu ge⸗ 
waͤrtigen, welcher mündlich eine gleiche Forderung macht. Die Bedingungen nebſt 
den Dimenſionen und die erforderliche Beſchaffenheit der noͤthigen Hölzer, Finnen 
täglich Vormittags von 9 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im 
Geſchaͤftszimmer des gedachten Werkſtatt⸗Gebaudes eingefehen werden, und ſollen 
einer hoͤhern Vorſchrift gemaͤß dierenigen Koͤnigl. Forſten in den Regierungsbezir⸗ 
ken von Danzig, Marienwerder, Königsberg und Gumbinnen angezeigt werden, wo 
und zu welchen Preiſen nach der Forfttare derartige Hölzer auf dem Stamm zu 
haben ſind, wodurch die etwaniger Licitanten Mittel und Wege erhalten, ſich die 
Hoͤlzer für einen befrimmten Preis zu verſchaffen. 9 

Schließlich wird noch bemerkt, daß zu dem Termin ſelbſt nur diejenigen zuge⸗ 
laſſen werden, welche bei Eröffnung des Termins die zu leiſtende Caution im Be; 
trage des öten Theils des Geldnerths der zu uͤbernehmenden Lieferung nachweiſen 
und ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage eine ſolche Summe entweder baar oder in 
Pfandbriefen oder Staatsſchuldſoeinen nebſt Coupons zu deponiren faͤhig find. 

Danzig, den 6. September 1828. 

: Königl. verwaltung der Zaupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
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Es werden die unbekannten Eigenthuͤmer nachfolgender vom hieſigen Ma⸗ 
giſtrat bei uns eingelieferten, theils gefundenen, theils verdächtigen Verkaͤufern ab⸗ 
genommenen Sachen, namlich der Eigenthuͤmer a 

1) eines geſchlagenen Ein⸗Pfund⸗Gewichts, welches auf dem neuen Wege am 
Marktthor gefunden ſeyn ſoll, 5 f f 

2) eines filbernen Theeloͤffels K. F. G. gezeichnet, 2 

3) eines ſilbernen Pettſchafts mit einem Muͤllerwappen, gezeichnet J. F. P. an⸗ 
geblich auf der Landſtraſſe zwiſchen Mohrungen und Pr. Holland gefunden, 

4 eines gehn kattunen Regenſchirms, ebenfalls angeblich gefunden, 

5) eines Herrnhuts, einer Pelzmuͤtze mit ſchwarzem Saffian bezogen und zweier 
Rollen theils blauen, theils weißen Papiers, welche Sachen am 16. März c. 
in der Naͤhe des Koͤnigsberger Thors gefunden worden, 

6) eines ſilbernen Theelöffels, auf welchem die Buchſtaben ausgekratzt worden, 
von einer unbekannten Perſon zum Verkauf angeboten, ; 
7) eines ſilbernen Theelöffels, gezeichnet J. G. B. welcher angeblich in einem Ge⸗ 

muͤllhaufen am Marktthore gefunden iſt, i 

8) eines ſilbernen Theeloͤffels, aus welchem der Name gekratzt iſt, und eines ſil⸗ 

8 Fingerhuts, welche zum Verkauf angeboten, aber als verdaͤchtig ange⸗ 

halten ſind, Er 5 . 
hiemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche auf dieſe Sachen in termino 

a den 8. October . Vormittags um 11 uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs anzumelden und darzuthun, widrigen⸗ 

falls ſelbige theils der Armenkaſſe, theils den Findern zuerkannt werden ſollen. 
Elbing, den 20. Auguſt 1828. h % 

a re Bönigl. Preuß. Stadtgericht. . 

Daß der hieſige Bürger und Schmiedemeiſter Jacob Rirſch und die unver⸗ 
ehelichte Anng Berowska don hier ſich am 2. Auguſt d. J. gerichtlich verlobt, 
und für die einzugehende Ehe miteinander, die Gemeinſchaft der Güter und des 

Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 

Marienburg, den 18. Auguſt 1828. 
N Aönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


— 


nnn bien 8 UN g. 
Heute Nachmittag, drei viertel auf vier, ward meine Frau, geborne Rothe, 
von einem geſunden Maͤdchen gluͤcklich entbunden, welches ich ergebenſt anzeige. 
Dauzig, den 10. September 1828. Göring, Regierungsrat). 


FF:... Me DE BEE ER) 
Gegen pupillariſche Sicherheit werden auf ein ländliches Grundſtuͤck 4000 
are 5 Anlehn gewuͤnſcht. Das Nähere Gerbergaſſe W 64., Nachmittag von 2 
is 4 Uhr. 0 5 
f 2 


\ 
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Ein ſolider junger Mann von der Handlung, wünſcht ſich in feinen freien 


Abendſtunden mit der Anlegung und Fuͤhrung von Buͤchern zu befchäftigen. Der 


Makler Herr J. C. w. König, Aten Damm M 1278. wird ihn nachweiſen oder 
auch Adreſſen für ihn annehmen. i f 
Allen geehrten Eltern, Vormuͤndern und Vorſtehern von Erziehungs. Inſti⸗ 
tuten, welche die Güte hatten, ihre Kinder und Pflegebefohlenen durch mich in der 
hoͤhern Tanzkunſt unterrichten zu laſſen, erſtatte ich fuͤr ihr mir geſchenktes Zutrauen 
meinen ergebenſten Dank, und erlaube mie zugleich ebenmaͤßig anzuzeigen, daß ; 
vom 1. Oetober c. ſowohl fuͤr Kinder und erwachſene Perſonen meines Geſchlechts, 
als auch für Knaben, jedoch nicht Älter als bis 14 Jahre, die Umerrichtsſtunden 
erneuern, und vorzuͤglich in der Fortdauer dieſes wich ſo ehrenden Zutrauens die 
größte Belohnung für meine Bemühungen finden werde. 
Danzig, den 10. September 1828. Die Tanzlehrerin Emilie Roter, 
8 : 8 Breitegaſſe WM 1140. 
— Einige junge Leute welche ſich der Handlung im Comptoirgeſchaͤfte zu wid⸗ 


men geneigt find, finden befriedigende Rachweiſung bei dem Maͤkler König, Aten 


Damm JE 1278. i 

Wenn Jemand einen mittleren Waagebalken nebſt Schaale verkaufen will, 
melde ſich im Induſtrie⸗Speicher, Milehkannengaſſe. 
. Diaͤniſche, couleurte und weiße Waſch⸗, Glare: und Gemslederne Hand⸗ 
ſchuhe werden zu waſchen angenommen im Rahm Mitter gaſſen⸗Ecke 15801. 

Eingetretener Umftände wegen wird das nächſte Concert im Caſſino nicht 

Freitag, ſondern Sonna bend den 13100 d. M. Statt finden, welches den reſp. 
Mitgliedern der Geſellſchaft hiemit angezeigt wird. 

Danzig, den 11. September 1828. a 

5 8 Fe Die Vorſteher. 


Es, werden hiedurch diejenigen, welche gerechte Anſpruͤche an den Nachlaß 
der hieſelbſt verſtorbenen Frau Juſtizraͤthin Flander zu haben vermeinen, aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen 4 Wochen bei Unterzeichneten zu melden und ſelbige nachzuweiſen. 
Nach Verlauf dieſer Zeit wird auf keine Meldung weiter Ruͤckſicht genommen. 
Danzig, den 12. September 1828. C. Jantzen und S. C. Cau, 

Ark Teſtaments⸗Vollſtrecker. 


IX 


Ein beguemer Kutſchwagen faͤhrt in dieſer Woche noch von hier nach Ber⸗ 


lin. Paſſagtere hiezu belieben ſich zu melden im Hotel de Königsberg auf Lang⸗ 
garten. f i 


Aline Wiethin, der man Zutrauen ſchenken kann und die die Küche aus dem 
Grunde verſteht, auch gute Atteſte aufzuweiſen hat, wird zum 1. October d. J. 


oder auch gleich angenommen. Wo? ſagt das Intelligenz⸗Comptoir. 
Ein noch brauchbarer, wenn auch altmodiſcher Ofen wird zu kaufen ge⸗ } 


ſucht Breitegaſſe M 1142. 


PR 
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Vom Sten bis 11. Septbr. 1828 find folgende Briefe retour gekommen: “ 

1) Plentzig à Berlin. 2) Roſenthal a Königsberg. 3) Zemke à Junkertroͤge. 4) 

Wieler 4 Mertensdorff, 5) Aſchkinas à Elbing. 6) Rentell à Pr. Königsdorf. 

7) v. Wettſtein a Carlitten. 8 0 

f 5 Roͤnigl. preuß. Ober ⸗poſt⸗ Amt. 
— nen 


— 
erm Bee 5 
Der Stall am vorſtaͤdtſchen Graben auf dem Fiſcherhofe sub Servis⸗ Ne 
2082. belegen, welcher bisher das Eigenthum der Baliskowskiſchen Eheleute ge⸗ 
weſen, jetzt aber im öffentlichen Ausruf verkauft worden iſt, ſteht zu Michaeli d. J. 
zu 1 oder auch zu verkaufen. Naͤhere Nachricht wird ertheilt Jopengaſſe 
7 f f > 


Hundegaffe M 328. ift die Mittelgelegenheit, beſtehend in Saal, Gegen⸗ 
ſtube, Schlafkabinet, Seitengebäude, Hinterſtube, Kühe, Speiſekammer und Keller 
zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. f 
Johannisgaſſe AZ 1376. ift eine Hangeſtube billig zu vermiethen. 


t!!! m Se 0 a 7 
SE Freitag, den 12. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Momber und Rhodin im Haufe in der Hundegaſſe N 263. vom Fiſcher⸗ 
thor abwärts gehend, rechter Hand das fünfte gelegen, gegen baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf verkaufen: ; 

Eine Parthie Harlemmer Blumenzwiebeln, welche fo eben von Amfterdam an⸗ 
gekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Nähere darüber anzeigen. 
l Dionnerſtag, den 18. September 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in 
dem Haufe am engliſchen Damm an der Todtengaſſen⸗Ecke No. 24. öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder verkauft werden: 

1 zweigehaͤuſige goldene Repetiruhr, 1 ſilberne eingehaͤuſige dito, 1 ſilberne 
Taſchenuhr, 1 acht Tage gehende Tiſchühr im birkenen Kaſten mit elfenbeinernen 
Pfeilern, 1 dito im maſernen Kaſten mit Mechanik, 1 dito Wanduhr im geſtriche⸗ 
nen Kaſten, 2 große Spiegel, 1 großer mahagoni Klapptiſch aus vollem Holz, 1 
ovaler mahagoni fournirter Tiſch, 1 Zaͤhltiſch mit Steinblatt, 1 Schreibeſecretair, 
1 Schreibepult mit grünem Tuch, I eichen Sopha mit Pferdehaar geſtopft und 
Cattun bezogen, 12 birken polirte Stähle mit Pferdehaar und Meubelcattun bezo⸗ 
gen, 12 Engl. illuminierte Kupferſtiche in mahagoni Rahmen, einige Betten und 
Kiſſen, 1 Pelz mit Marderbeſatz und Baummarder gefüttert, b dito mit Barannen, 
1 Zobelbeſatz, 1 Wildſchur, 1 blautuchner wattirter Mantel, 1 grautuchner und 1 
boyner Ueberrock, mehrere tuchene Leibroͤcke, dergleichen und kaſimirne lange und 
kurze Hoſen, weiße Piqueweſten, Mannshemden, baumwollene Strümpfe, 1 Tiſch⸗ 
tuch, 18 div. gezogene Servietten und 10 Ellen Engl. Cattun, 1 berliner Theeſer⸗ 
vice, 2 Karaffinen, AL geſchliffene Punſch⸗ und 8 Weinglaͤſer mit goldenem Rande. 
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Ferner: 1 goldene und 2 ſilberne, fo wie mehrere kleine ſilberne Medaillen, 

3 Danziger Thaler und 3 Tympfe, 1 Brille in ſilderner Einfaſſung, 1 Augenglas 

in dito, 1 meerſchaumner, 1 maſerner und mehrere porzellane Pfeifenköpfe mit ſil. 

bernen Beſchlag, 3 Agat- und verſchiedene andere Schnupftabacksdoſen, 2 Jagd⸗ 

flinten, 1 Muskete, 1 Gewehr, 1 Karabiner und einige Piſtolen, verſchiedenes 

Handwerkzeug und eine Parthie Makulatur, in halbe und ganze Bogen beſtehend, 

2 Bibeln in Folio und mehrere alte Buͤcher, ſo wie auch eine eichene Linnenmangel, 

einige Gemälde auf Leinwand und Holz, verſchiedenes kupfern, meſſingen, eiſern, 

blechern, zianern, hoͤlzern und irdenes Haus- und Kuͤchengeraͤthe, und ſonſt man⸗ 
cherlei nuͤtzliche Sachen mehr. x 


- un * 5 „ * 4 17 1 8 
Hof⸗Verkauf, eine halbe Meile von der Stadt. 
Der im Dorfe Neuendorf unter der Dorf3: NZ 1. eine halbe Meile von 
der Stadt gelegene, und NZ 8. des Hypothekenbuchs eingetragene Hof von 3 Hufen 
culmiſch eigen Land, welche in -abgetheilten mit Gräben umzogene Stuͤcke liegen, 
und ſowohl mehrentheils zum Getreidebau, als zu Heu und Weide zu gebrauchen 
ſind, nebſt den dazu gehörigen Wehn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, ſoll 
auf freiwilliges Verlangen des Eigenthuͤmer Heren 
Johann Friedrich Bodenſtein zu Neuendorf, durch 
Unterzeichneten in dem dazu im obigen Grundſtuͤck aunf 
. 285 den 25. September 1828 Vormitiags 10 Uhr 5 
angeſetzten peremtoriſchen Lizitations⸗Termin ohne allem todten und lebendigem In⸗ 
ventarium und Einſchnitt, gegen daare Zahlung öffentlich feil geboten, und an den 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Sicherheit nachweiſenden Meiſtbietenden in Preuß. Couc. 
zugeſchlagen werden. 8 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Gebsude allen 
für 3500 A bei der Weſtpreuß. Feuerverſicherung verſichert find, und die zur 
Iſten Hopotheke von 4107 %% 12 gr. 16 4, Preuß. Cout. à 5 pro Cent, wie 
auch die zur ten Hypotheke eingetragene Capitalien von 1500 Auf à 6 pro Cent 
Zinſen nicht gekuͤndigt ſind. 5 b 

Das Geundſtück kann jederzeit beſehen werden, und die näheren Verkaufsbe⸗ 
dingungen find ſowohl im Hofe ſelbſt, als auch bei dem Unterzeichneten kleine 
Hoſennaͤhergaſſe M 866. jederzeit einzuſehen. - 

D. G. Barendt, Auctionator. 


— — 


—. — 
Sachen ju verkaufen in Danzig. 
ee? a) Mobilie oder bewegliche Sachen. 

Friſche grüne Pommeranzen, Citronen zu 4 Sgr. bis 15 Sgr., hundert⸗ 
toeiſe billiger, ſüße Aepfelſinen, Jamaica⸗Rum die Bouteille 10 Sgr., ächten Pa⸗ 
riſer Eſtragoneſſig, kleine Capern, feines Tiſchoͤl, große Muscattrauben⸗Roſienen, 
aͤchte Prinzeßmandeln, mehrere Sorten feine franzoͤſiſche Pfropfen, aͤchten indiani⸗ 
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ſchen Son, friſche Limburger⸗, grüne Kräuter⸗, Parmaſan⸗ und Edammer Schmand⸗ 
Kaͤſe erhält man bei Jantzen in der Gerbergaſſe . 2 


Zwei ſchwarze gut eingefahrene Wallachen ſtehen in Gotteswalde zum Ver⸗ 
kauf. Das Nähere erfährt man bei dem Gaſtwirth Dirkſen daſelbſt. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
N b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechkigkeit auf das im Preuß. Stargard: 
ſchen Kreiſe liegende, auf 1066 Rthlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte Vorwerk Groß⸗Semlin 
zur nochwendigen Subhaſtation geſtellt, und die Vietungstermine auf = 

den 6. Juni, 
den 8. Auguſt und 
den 11. October 1828 


hieſelbſt anberaumt worden. : 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, befonders 
aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon, 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, 
und demnächſt den Zuſchlag der erwähnten Erbpachtsgerechtigkeit an den Meiſtbiie⸗ 
tenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem dritten Lieitationstermine eingehen, kann keine Rückſicht 
genommen werden. a 

Die Taxe iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 26. Februar 1828. 5 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen. 


Das dem Michael Sierakowski zugehörige in der Dorfſchaft Hoppenbruch 
sub No. 44. des Hypothekenbuchs gelegene Grundfüd, welches in einem Wohn⸗ 
hauſe, einem Gekoͤchsgarten und einem Stuͤcke Saͤeland, zuſammen mit Einſchluß 
der Bauſtelle ? Morgen culmiſch beſtehet, fol auf den Antrag der Prediger Puſch⸗ 
ſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 144 f 23 Sgr. 4 & gerichtlich 
abgeſchaͤt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht 
hiezu ein neuer Licitations⸗Termin auf 

De: den 17. October c. 
— — peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer 
ieſelbſt an. a 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag zu erwarten, inſoferne nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe dieses Grundfitete it 2 c auf unſerer Registratur anaſchen 1 
N den 28. Auguſt 
Voͤnigl. Preuß. Landgericht. 


. Angskommens Schiffe zu Danzig, den 10. September Be 


William Campbell, von Grangemouth, k. v. Kiehl, mit Ballaſt, Brigg, zu 107 2. Hr. Madean. ” 
George Trift, von Shields, k. d. Stettin, „138 T. Hr. Albrecht. 
Geſehelt: Pet. Krüger nach Bordtaur, J. H. Albers noch Abr mit Holz. Scarle oa, 
James Dunbar nach London mit Getreide. 
Der Wind Suden. 214 


In Pillau abgegangen, den 7. September 1828. 

3 gröck, von Pillau, nach Amſterdam, mit Weizen, Rog en, Leinfaat x. Brigg, Caroline, 152 L. 
FJ. Siewerts, — nach London, mit Weizen, Hafer, Flachs, * 5 Talg ic. Pink, Pillau, 255 L. 
J. Robinſon, von Banff, — mit Weizen, Schoner, Hope, 61 K. . 

Den 8. September. 
J. 3 von Stettin, nach Antwerpen, mit beinſaat u. Hanföl, Galiace, Andreas, 87 L. 
J. R. Brons, von Peckel, nach Amſterdam, mit Leinſaat u. Hanf, Ruf, de jonge Pieter, 84 L. 
R. C. de Groot, — ei nit Roggen u. Gerſt, ſt, — Eendragt, 80 L. 
G. Sap, von Veendam, — mit Leinſaat u. Roggen, Smack, Jantina, 43 U. 
„Schwennen, von Papenburg, nach Fe mit Weizen, Kuff, Jungfer Katrina, 58 L. 
Memel, den 5. September 1828. 
1 et on Sul G. Chriftie, Horatio, von Lübeck. N. Taylor, e Kon London. G. Gray, 
Dorothu Cook, von H N 
* 3 J. E. Hk, Aude von Amſterdam. 5 = 
egangen. Den 3. Septe Por ft, Denus, nach Co (he G. 2. Lammert, Henriette, 
nach 0 J. A. Fohrbrodt, oroth. 7 nach Amſterdam. H. Pieper, Aune Margaretha, nach 
Hamburg 
? Dun, 6. September. J. F. Daͤncke, Heinrich u. Robert, nach Hull. W. Garterell, Mars, nad 
Gloſter. J Bowman, Ann, nach Arundel. S. J. Pottlich, Charlotte, ad Hull. J. C. L Ohrlofß, Gi: 
nigkeit, 127 Grangemouth. H. C. Lütcke, Minerva, nach Amſterdam, 4 : 


Wechsel. und ne 


—— 
‚Danzig, den II. September 1828. 
London, I Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. ö f begehri[ausgebor 


— 3 Mon. 204 & 2035 Sgr. Holl. rand. Duc. neue) — 3:10 
Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage — Sgr.}|Dito dito dito wicht. 3:9 | — Sgı 


— 70 Tage 102 & — Sgt. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht 451 & — Sgr. Friedriclisd'or. Rthl.“ — 5202 
10 Tage Sgr. 10 Woch 45 K — Sgr. I Kasten-Anweisung.— 100 — 
Berlin, 8 Lage Pari. a Münze Da — 


3 Woch. M — 2 Mon. 3 = 0. d. 8 


